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I N H A LT

Im Rettungswesen beginnt am 1. Juli in Tirol eine neue Ära. Die Bietergemeinschaft wird dann ihre Arbeit aufnehmen.
Durch die Neuorganisation des Rettungsdienstes in Tirol wird mit einem modernen, transparenten, wirtschaftlichen und
qualitätsvollen Rettungsdienst die Gesundheitsversorgung auch zukünftig sichergestellt. Ich bin überzeugt, dass die Men-
schen in Tirol weiterhin in bestmöglicher und bewährter Qualität versorgt werden. Gerade das in diesem Bereich dro-
hende Auseinanderdriften von urbanen und ländlichen Bereichen konnte durch eine gemeinsame Ausschreibung ver-
hindert werden und somit eine flächendeckende Versorgung nachhaltig gesichert werden. Das ist ein Beispiel dafür, dass
im Rahmen einer Verwaltungs- und Aufgabenreform auch Taten gesetzt werden und nicht nur darüber gesprochen wird. 

Zuletzt wurden auch beim Ausbau der Wasserkraft durch heimische Unternehmen wieder Fortschritte erzielt und zwi-
schen TIWAG und ÖBB eine Vereinbarung über die Nutzung der Wasserkraft im Ötztal geschlossen, sodass hier ein
nachhaltiges Projekt entstehen kann. Zurzeit sind auch viele weitere Projekte mit starker Gemeindebeteiligung in Aus-
arbeitung. Mir ist es wichtig, dass die betroffenen Regionen und Gemeinden eingebunden sind und am Mehrwert und
der Wertschöpfung teilhaben.

In der Angelegenheit Agrargemeinschaften finden regelmäßige Treffen mit dem Gemeindeverband statt. Der Leiter der
Abteilung Agrargemeinschaften, Mag. Walser, hat diese Woche einen Statusbericht über die Umsetzung abgegeben. Bis-
her wurden 185 Feststellungsverfahren und elf Regulierungsverfahren abgeschlossen. Es wurde vereinbart, die Umset-
zung noch weiter zu optimieren. Die Rechnungsabschlüsse der Gemeindegutsagrargemeinschaften liegen der Behörde
vor. Im Rahmen der dortigen Kontrolle ist es wichtig, dass die Gemeinden ihre Einwände und Ansprüche klar artiku-
lieren. Bei den Themenbereichen Jagdpacht, Überling und Rücklagen sind die Verfahren noch anhängig und die Rich-
tungsentscheidungen der Höchstgerichte ausständig

Ich wünsche allen Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den
Gemeindestuben erholsame Urlaubstage.

Euer Günther Platter
Landeshauptmann von Tirol

Geschätzte Bürgermeisterinnen und Bürgermeister!
Werte Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter!

Nach § 2 des Tiroler Gemeinde-Bezügegesetzes 1998, LGBl. Nr. 25/1998, in der derzeit geltenden Fassung rich-
tet sich die Anpassung des Ausgangsbetrages nach § 3 des Bundesverfassungsgesetzes über die Begrenzung von
Bezügen öffentlicher Funktionäre, BGBl. I Nr. 64/1997, in der Fassung des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I
Nr. 5/2000, (BezBegrBVG).

Der Präsident des Rechnungshofes hat gemäß § 3 Abs. 1 des Bezügebegrenzungsgesetzes, BGBl. I Nr. 64/1997,
zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 76/2010, in dem am 3. Dezember 2010 erschienenen „Amtsblatt zur Wiener Zei-
tung“ unter Rechnungshof GZl. 105.500/648-5B2/10, den Anpassungsfaktor mit 1,012 ermittelt und kundgemacht.

Durch diese Erhöhung ergibt sich ein um den Anpassungsfaktor erhöhter Ausgangsbetrag für 2011 von E8.564,78.
Somit ergeben sich ab 1. Juli 2011 die in den nachfolgenden Bezugstabellen angeführten Bezüge der Bürgermeis-

terInnen, der BürgermeisterInnen-StellvertreterInnen und der Gemeinderäte/-rätinnen.

22.
Bezüge der BürgermeisterInnen, Bürgermeister-

StellvertreterInnen und Gemeinderäte/-rätinnen ab 1. Juli 2011



J U N I  2 0 1 1M E R K B L AT T  F Ü R  D I E  G E M E I N D E N  T I R O L S2

Tabelle 1

Tabelle 1.2

Tabelle 1.3

Tabelle 1.4

Tabelle 1.1

Bezüge der BürgermeisterInnen, die neben dieser Funktion 
kein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:
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Tabelle 3

Bezüge der BürgermeisterInnen, die am 14. März 1998 
eine zwölfjährige Amtszeit aufwiesen (§ 23a des Gemeinde-Bezügegesetzes) 

und kein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:

Tabelle 1 Tabelle 1.1

Tabelle 1.2

Tabelle 1.3

Bezüge der BürgermeisterInnen, die neben dieser Funktion 
ein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:
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Tabelle 1.4

Tabelle 3

Bezüge der BürgermeisterInnen, die am 14. März 1998 
eine zwölfjährige Amtszeit aufwiesen (§ 23a des Gemeinde-Bezügegesetzes) 

und ein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:

Die Bezüge der BürgermeisterInnen-StellvertreterInnen und der Gemeinderatsmitglieder, denen bestimmte Auf-
gaben, die eine erhöhte Verantwortung und einen erheblichen Zeit- und Arbeitsaufwand erfordern, zur Besorgung
übertragen wurden, betragen ab 1. Juli 2011:

Abschließend wird an § 4 des eingangs zitierten Bezügebegrenzungsgesetzes (Höchstzahl der Bezüge und Ruhe-
bezüge) erinnert, wonach Personen mit Anspruch auf Bezug oder Ruhebezug nach den bezügerechtlichen Rege-
lungen des Bundes oder der Länder insgesamt höchstens zwei Bezüge oder Ruhebezüge von Rechtsträgern bezie-
hen dürfen, die – wie Gemeinden, Gemeindeverbände und kommunale Ausgliederungen in Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung, Gesellschaften mit beschränkter Haftung & Co KG oder Kommanditgesellschaften, Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung & CO KEG oder Kommanditerwerbsgesellschaften und dergleichen – der Kon-
trolle des Rechnungshofes unterliegen. Abweichend dürfen nur Funktionäre von Gemeinden mit weniger als 10.000
Einwohnern einen weiteren Bezug monatlich bis zur Höhe von 4% des Ausgangsbetrages, das sind 342,59 Euro, be-
ziehen. Bestehen Ansprüche auf mehr als zwei solcher Bezüge oder Ruhebezüge, sind alle bis auf die zwei höchsten
Bezüge oder Ruhebezüge stillzulegen (siehe auch die diesbezüglichen Ausführungen im Merkblatt für die Gemein-
den Tirols, September 1999, Nr. 58 und 59).
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Ertragsanteile an Differenz Änderung

EINKOMMEN-U. VERMÖGENSTEUERN 2010 2011

in Euro in Euro in Euro in %
Veranlagter Einkommensteuer -2.418.869 -2.230.827 188.041 7,77

Lohnsteuer 12.990.081 16.483.735 3.493.654 26,89

Kapitalertragsteuer I 934.501 1.190.257 255.756 27,37

Kapitalertragsteuer II (auf Zinsen) 403.404 263.733 -139.672 -34,62

Körperschaftsteuer -580.917 -661.277 -80.360 13,83

Erbschafts- und Schenkungssteuer 32.794 12.965 -19.830 -60,47

Stiftungseingangssteuer 1.288 8.892 7.605 590,54

Bodenwertabgabe -847 -5.438 -4.591 541,97

Stabilitätsabgabe 0 155.562 155.562 100,00

Summe Einkommen- und Vermögensteuern 11.361.436 15.217.601 3.856.166 33,94

SONSTIGEN STEUERN   

Umsatzsteuer* + x) 14.154.902 15.966.748 1.811.846 12,80

Abgabe von alkoholischen Getränken 60 20 -40 -66,57

Tabaksteuer 1.172.878 9.279 -1.163.600 -99,21

Biersteuer 145.272 125.687 -19.585 -13,48

Mineralölsteuer 3.010.894 3.188.181 177.287 5,89

Alkoholst., Branntweinaufschl. und Monopolausgl. 85.472 73.721 -11.751 -13,75

Weinsteuer 0 0 0 0,00

Schaumwein- und Zwischenerzeugnissteuer 1.003 758 -245 -24,43

Kapitalverkehrsteuern 98.987 61.072 -37.915 -38,30

Werbeabgabe 255.172 261.487 6.314 2,47

Energieabgabe 530.568 335.673 -194.895 -36,73

Normverbrauchsabgabe 290.700 416.599 125.898 43,31

Flugabgabe 0 0 0 0,00

Grunderwerbsteuer 5.663.706 6.054.168 390.463 6,89

Versicherungssteuer 746.760 689.004 -57.756 -7,73

Motorbezogene Versicherungssteuer 1.093.617 1.188.428 94.812 8,67

KFZ-Steuer -3.463 -613 2.850 82,30

Konzessionsabgabe 152.095 162.461 10.366 6,82

Summe sonstige Steuern 27.398.623 28.532.672 1.134.049 4,14

Verbleiben Ertragsanteile an Einkommen-

u.Vermögenst. und sonstigen Steuern 38.760.059 43.750.273 4.990.215 12,87
Kunstförderungsbeitrag 38.897 40.450 1.553 3,99

GESAMT 38.798.956 43.790.723 4.991.768 12,87

*davon Getränkesteuerausgleich 3.857.566 4.265.822 408.256 10,58

x) davon Ausgleich Selbstträgerschaft 250.835 250.835 0 0,00

Juni

23.
Abgabenertragsanteile der Gemeinden Juni 2011
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Ertragsanteile an Jänner-Juni Differenz Änderung

EINKOMMEN-U. VERMÖGENSTEUERN 2010 2011

in Euro in Euro in Euro in %
Veranlagter Einkommensteuer 8.604.831 8.972.572 367.741 4,27 

Lohnsteuer 88.741.153 98.186.272 9.445.119 10,64 

Kapitalertragsteuer I 3.770.815 5.256.540 1.485.725 39,40 

Kapitalertragsteuer II (auf Zinsen) 3.316.408 2.601.944 -714.464 -21,54 

Körperschaftsteuer 14.837.279 19.747.592 4.910.313 33,09 

Erbschafts- und Schenkungssteuer 293.287 116.328 -176.959 -60,34 

Stiftungseingangssteuer 45.100 57.168 12.068 26,76 

Bodenwertabgabe 282.511 283.141 629 0,22 

Stabilitätsabgabe 0 1.422.465 1.422.465 100,00 

Summe Einkommen- und Vermögensteuern 119.891.384 136.644.022 16.752.638 13,97 

SONSTIGEN STEUERN  
Umsatzsteuer* und x) 101.702.190 109.375.953 7.673.763 7,55 

Abgabe von alkoholischen Getränken 275 358 83 30,10 

Tabaksteuer 6.722.651 5.563.719 -1.158.932 -17,24 

Biersteuer 855.446 841.767 -13.679 -1,60 

Mineralölsteuer 17.659.874 19.457.395 1.797.522 10,18 

Alkoholst., Branntweinaufschl. und Monopolausgl. 675.217 695.938 20.722 3,07 

Weinsteuer 0 0 0 0,00 

Schaumwein- und Zwischenerzeugnissteuer 6.252 6.730 479 7,66 

Kapitalverkehrsteuern 538.241 367.481 -170.760 -31,73 

Werbeabgabe 1.947.562 2.047.913 100.351 5,15 

Energieabgabe 3.855.574 4.199.515 343.942 8,92 

Normverbrauchsabgabe 1.870.093 2.150.181 280.088 14,98 

Flugabgabe 0 0 0 0,00 

Grunderwerbsteuer 36.424.206 37.206.190 781.984 2,15 

Versicherungssteuer 5.126.248 5.206.985 80.737 1,57 
Motorbezogene Versicherungssteuer 6.358.683 6.989.365 630.682 9,92 

KFZ-Steuer 261.542 275.711 14.169 5,42 

Konzessionsabgabe 1.199.522 1.216.210 16.688 1,39 

Summe sonstige Steuern 185.203.575 195.601.412 10.397.837 5,61 

Verbleiben Ertragsanteile an Einkommen-

u.Vermögenst. und sonstigen Steuern 305.094.959 332.245.434 27.150.475 8,90 
Kunstförderungsbeitrag 77.192 80.195 3.003 3,89 

Summe ohne Zwischenabrechnung 305.172.151 332.325.629 27.153.478 8,90 

Zwischenabrechnung** -10.247.283 2.642.628 12.889.911 125,79 

G E S A M T 294.924.868 334.968.257 40.043.389 13,58 

*davon Getränkesteuerausgleich 27.769.981 29.258.357 1.488.376 5,36 

**davon Getränkesteuerausgleich -347.379 264.075 611.454 176,02 

Summe 27.422.602 29.522.432 2.099.830 7,66 

x) davon Ausgleich Selbstträgerschaft 1.505.010 1.505.010 0 0,00 

24.
Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis Juni 2011
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März 2011 April 2011
(endgültig) (vorläufig)

Index der Verbraucherpreise 2010
Basis: Durchschnitt 2010 = 100 102,9 103,4

Index der Verbraucherpreise 2005
Basis: Durchschnitt 2005 = 100 112,7 113,4

Index der Verbraucherpreise 2000
Basis: Durchschnitt 2000 = 100 124,6 125,2

Index der Verbraucherpreise 96
Basis: Durchschnitt 1996 = 100 131,1 131,7

Index der Verbraucherpreise 86
Basis: Durchschnitt 1986 = 100 171,4 172,3

Index der Verbraucherpreise 76
Basis: Durchschnitt 1976 = 100 266,5 267,8

Index der Verbraucherpreise 66
Basis: Durchschnitt 1966 = 100 467,7 470,0

Index der Verbraucherpreise I
Basis: Durchschnitt 1958 = 100 595,9 598,8

Index der Verbraucherpreise II
Basis: Durchschnitt 1958 = 100 597,8 600,8

Der Index der Verbraucherpreise 2010 (Basis: Durchschnitt 2010 = 100) für
den Kalendermonat April 2011 beträgt 103,4 (vorläufige Zahl) und ist somit
gegenüber dem Stand für März 2011 um 0,5% gestiegen (März 2011 gegenüber
Februar 2011: 1,2%). Gegenüber April 2010 ergibt sich eine Steigerung um
3,3% (März 2011/2010: 3,1%).

V E R B RAU C H E R P R E I S I N D E X  
F Ü R  A P R I L  2 0 1 1

(vorläufiges Ergebnis)
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